
Amtsblatt zur Laibachcr Zcilunz
^r. 95. D i n s t a g den 27. A p r i l 1853
Z.21U. 2 ( l ) Nr. 91«.

Concurs - A n k ü n d i g u n g
für die Besetzung der S t e l l e eines
technischen Lehre rs an der U n t e r r e a l -

schule in We ls .
Mi t der Eröffnung des zweittn Jahrganges

bei der im Jahre l«5,l allerh bewilligten Un^
terlealschulc zu Wels tritt das Bedürfniß eines
zweiten technischen Lehrers ein, mit dessen stelle
ein Gehalt von 45,0 ft. lZ. M . (Vierhundert und
Fünfzig Gulden) auä dem ob-der-ennsischen La„.
desschulfonde verbunden ist. (5s wird daher der
Concurs für deren Besetzung hiemit eröffnet, der̂
selbe zugleich aber für den Fall, als sie in Folqc
des Concurscs dem technischen Uiiterlchrer zu Theil
würde, alternativ auch auf die Stelle des tech
nischcn Unterlehrcrs ausgedehnt, mit welcher ein
Gehalt von 35U sl, (Dreihundert Fünzig Gulden)
C. M . aus dem näml chen Fonde verknüpft ist.

Es wird daher für Icnc, welche im Besitze
der erforderlichen technischen Kenntnisse sich um
eine oder die andere BteUe bewerben wollen, am
»2. Mai d. I . an der hiesigen Unterrealschule
in Unz, dann an den mit Unter, Realschulen
verbundenen Normalhauptschulen zu Prag. Brunn,
Wien, Grah, Laibach und an der technischen
oder Unter-Realschulen in Innsbruck und Salz«
bürg eine Prüfung abgehalten werden, welcher
sie sich an einer dieser Schulen zu unterziehen
haben.

Die Bewerber um dieselben haben daher ihre
Gesuche spätestens bis !1. Mai d. I . bei dem
Directorate der genannten Unterrealschulen, an
den andern Orten aber bei dem Herrn Diöccsan
Schulenoberaufseher zu überreichen, und dieselben
mit den Nachmessungen übcr ihr Alter, ihren
Stand, ihre Religion, ihre Moralit und bishe
rige öffentliche Haltung, ihre Gesundheit, über
den Besitz der erforderlichen Kenntnisse für da6
fragliche Lehlfach, dann übcr ihre Befähigung
zum Lehramte anHauplschulen, so wie übet ihre
etwaige frühere Dienstleistung zu belegen, zugleich
aber auch ausdrücklich anzugeben, ob sie sich bloß
für die Lehrer? oder alternativ auch für die Un-
terlehrer - Stelle in Competcnz sehen.

Von der k. k. ob-der-ennsischcn Landcsschul-
behörde. Linz am 1« April l«.'»2.

Der k. k. Statthalter:
E d u a r d Bach in. p.

Z. 2 l3 , « (2) Nr. 3474.
K u n d m a c h u n g .

M i t dem Beginne des Schuljahres 1 8 ^ / ^
kommt ein Holdheim'scher Stiftungsplatz nn
Taubstummen? Institute zu Linz zu besehen. Auf
den Genuß dieser Stiftung haben taubstumme,
ehelich gcborne Kinder beiderlei Geschlechtes, und
in der Regel katholischer Religion, aus Krain
Anspruch; Kinder evangelischer Aeltcrn können
nach dem ausdrücklichen Willen deS Stifters
nur dann an der Stiftung Theil nehmen, wenn
sich Letztere Herdeilassen, ihre Kiuder in der ka>
tholischen Religion erziehen zu lassen. Das auf'
zunehmende Kind darf nicht unter 7 und nicht
über l4 Jahre alt, nicht stumpf- oder blödsinnig
seyn; diejenigen Kinder haben den Vorzug, welche
von ihren Acltern vcrwais't, ganz cum und ver
lassen sind, dann durch eine gute Bildungsfähig'
keit und Gesundheit sich hervorthun, sowie auch
nach dem Willen des Stifters taubstumme Kin
der männlichen Geschlechtes voizugsweise zu be-
rücksichtigen kommen.

Aeltern und Vormünder, welche sich um die
Erlangung dieses Stiftungsplahes für ihre Kin
der oder Pflegebefohlenen bewerben wollen, haben
ihre, mit dem Taufscheine, dem Impfung6 - und
Armuthszeugnisse, dann mit dcm vom Bezilkö-
arzte auszustellenden und vom Orlspfatrcr mit
zusl'ltigenden Zeugnisse über dic Gesundheit und
Lernfähigkeit des Kindes documcntirten Gesuches

im Wege der zuständigen Bczirkshauptmannschast
bis zum 15. Mai l. I . an >>e k. t. Statlhal-
terei zu überreichen,

K. t. Statthaltern für Krain. Laibach am
15. April lv52

Z. 2 ! 4 ? V ( 2 ^ Nr. 23U.
K u n d m a c h u n g .

Mi t dem Beginne des Schuljahres 1^52
ist die in Erledigung gekommene M . Paul Ignaz
Reschen'sche Stkdcntenstlftung von jährlichen
27 st. M . M . wiedcr zu besetzen Zum Genusse
derselben, der auf keine Sludlenadthcilung be-
schrankt ist, sind Studierende berufen, welche
mit dcm Stifter oder dessen Gemahlin verwandt,
oder zur Familie Fabianltsch gehörig sind, und
das Prascntationsrecht gebuhlt dem Advocaten.
Collegium gemeinschaftlich mit dem ersten k. k.
Landesgclichtösccrcta're zu Laibach.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Impfungs- und
Dülfligkeitszeugnisse, dann den Sludienzeugnisscn
von dem letzten Semester I v5 l und dem 1
Semester I »5,2, wie auch mit dem Stammbaume
und andern, ihic Verwandtschaft mit dem Stifter
oder seiner Gemahlin, oder deren Abstammung
aus der Familie Fabianitsch bezeugenden Urkun-
den belegten Gesuche bei dleset Landesschulbchörde
bis zum 10 Mai d. I . einzubringen.

Von der k. k. Landeöschulvchörde im Herzog-
thumc Krain. Laibach am Itt April 1852.

Z. 212. :, (2) ^^17^744 .
C o n c u r s ? Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz, LandeS - Direction
ist die Amlödiencröstelle bei der k. k. Land^
Hauptcasse zu Laibach, mit dem Gehalte jährll?
cher 3lw si. und del Amlskleidung, in Elledl-
gung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpo^
sten bewerben wollen , haben sich über ihr Alter,
einen kräftigen, gesunden Körperbau, über die
Kenntniß der deutschen und sloocmschen Sprache,
übcr die Kenntniß ,m Lesen, Schreiben und Rech-
nen, übcr eine untadelhaftc Moralität, dann über
lhrc b.5h5lige Dienstleistung legal auszuweisen,
und chre <z^ch ^

5n ^ ^ ^ bereit, in öffentlichen D.en
I , i M^i'?^schriebene'n Dienstwege

bls 15. M a l l. I . bei der k k Bandes-
Haupttasse in Laibach zu überreichen, und in den-
selben anzugeben, ob und in wieferne sie mit
einem oder dem andern der im Beteiche dieser
Finanz-randcs-Direction angestellten Beamten und
Dienern verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. t. Finanz-Landes-Direction für
Sleiermark Karnten und Krain.

Gratz am l5. April 1«52.

^ 2 l V " (2) " Nr. 34V«.
K u n d m a c h u n g ,

o« 5 ^ ^ , ^ " " f 2 4 1 f l 2Nkr. veranschlagte
Wiederherstellung der, z>v.,chenPr,stava und B,l-
.chgratz über d.e Gradaschz« f , ^ . . ^ ^ ^

Brücke, bc, der am 17. )<n̂ .< > <̂  ^ ^ .
nenMmuendo-L.citat.on . 2 ' ^ M ^ ' ' ^
bracht wurde, so w.rd a m ? M ^
h a ^ ^ ^ ' ^

A.> l^7" " " 7 " " " " "chmu. gslustige mit dem
K s t . ? V ! " ^ der
Kosten -Uebcrschlag und die L.c.talionsbed.ngn.sse
hleramls e>nge,chen werden können

Z. 2,5. » (2) Nr73382.

^ e r l a u l b a r u n a
. ^ m 3. Mai ,«52 wird ,um Bchufe der
Herstellung emcr Strecke von 20« Currentklaf
! " " a" der Bezirköstraße von X ^ l - . qegenHo
tcderich.z, die M.nuendo-L,c,lalion in Öwlollsch
abgehalten werden. ^

'p'^u werden d.e Unterneh..ungölufiigen
Mit dem Beisätze eingeladen, daß denselben die
Licitatlonsbedlngnisse bei der Versteige,«na selbst
werden kundgemacht we.den, und daß h.^nach
d,e Anbote selbst beziffert m.d als Offerte der
L,c>tatlonScommiss,on bekannt g.g,b„. we. den
können.

K. k. Bezilköhauptmannschaft Adelbbera am
! 2 l . April 1^52.

Z 21 l i< (3) Nr. l l i« i«,' l ,«7 .

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge hohen k. k (^neral B.ud.rectione,

Ell.sses vom,3. M^rz ,«52, Z. ,7tj7j6, lob-
.chert, k. Landcß'^u..rect.onS^nt mal,on <I^>.

^U. März l. ?., Nr. «W, w i rd . . . nn a b j u ^ ^
Kosten'..trage pr. « i ^ ^ Z si.-z^ s,, (z «^'
m.gl. W.ederhtlstellun^ d.s durch das ^ocbwasser
vom 7 Ma> v . J . zerstö.t.n Userschuh- und H.s.
schlagsbau am r,cylen Ufer deS Vurkfelder Sa-
vedurchll.chstz, ,m Distanzze.chen 3ir. X l j / ) —
X M / , bcstchend i n : ^

22t t " l» '1" Körpermaß Steingrundwurf aus m n-
deste»s ' ^ bis 2 läub.^Schuh gro-
ßen harten, ,m Wasser unauflöslichen

! Steinen, die liub.-Klaf-
t " m,t . . ,2 si. ,z ^

2° 2 ' 4 " Körpermaß Erdqrabung
m»t Inbegriff der so-
gleichen Aufdämmung
und Btampfung, die
Eub. Klafter mit , 2'^'<

» " 2 ' 4 ' / , " Flächenmaß Pstosw
aufre.ßnng, d,e Qua^
dratklaft.r mit . ___ ., ,̂-, ^

43U"2 tt" Körpermaß Tchotleran.
schüttung, dieEub-Klaf.
ler mit . . ^ «..

6 2 4 « 4 ' 1 " Flächenmaß Pssastrrw- " "
strung, aus 1U—,2 "
tief greifenden, passend
bchauen.n Bluchsteinen,
die Quadrat-Klufler m.t 4 >, 2

6" d,.f.r « „ h " ^ ' - " ' ""'«»sen w,rd.„,

s)'ö zum Bcglnne dn münli.ck.n A ..
tung werden auch schriftliche Off '?- " ' '
men, welche vorschrifthmaß.a v e n a ß / ^ " ^
dem vorgeschrieben.» 5oro5,n,.^ ! " ^ m.t
legt sind ^procentigen Vad.um be,

ken/?chr,^7^r7^"?"".tt
überhaupt ke.n A ^ 7 m ? . ^ . ^ ^ ' r °der

t i ä a ^ ^ > ' . " ^ baher d.e klcinerc .
^ > D . e höwe Rat.sical.cn ' . ^ ,
w'ld fur M n F.U v. .,

K. t. Sao.bau '. Gu.kf.lc, am »
April K , /

Josef Le'nmüller,
Ing..Assistlnl
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Z. 54« ( I ) Nr. »54tt
E d i c t .

Von dem k.k. Landesgerichte zu Laibach wird
der Frau Theresia v. Ga l , verwitwet gewese-
nen Posch, dermalen unbekannten Aufenthaltes,
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte Herr
Michael Ferlc von Scharfcnbcrg, durch Herrn
Dr . Naprcth, die Klage aus Bewirtung der
schuldfreien landtastichen Abschreibung des Durn.
Meiechofes l '^ i^ i lv. , , von dcr Herrschaft Schar^
fenberg und Rechtfertigung der Superpianota-
tion der Quittung vom 2. Apri l !«.',<» und des
Kaufvertrages vom 27. September 1»39 und
des auf der Herrsckaft Ratschach und Scharfen-
berq intabulirten Kaufvertrages vom 4. M a i
I85N, und dle auf diesen Gütern haftende For-
derunq pr. 9 W W ft. (5. M . eingebracht und
um Anordnung einer Tags^tzuu.; zur Verhand-
lung dieser Rechtssacke gebeten, welche hitunl
auf den 26. Ju l i d. I . Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort dcr Beklagten die»
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus dcn k. k. Erblanden abwesend ist, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkcstcn den hierortlgen Gerichts - Advocaten
I ) l . ?lnton Rak als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer«
den wird.

Die Frau Geklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zcit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem b.stimmte»
Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst ^inen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen und ordnungsmäßi-
gen Wege einzuschreiten wissen möge, insbcson-
dere, da sie sich die aus ihrer V.rabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst b.izumtss.n haben wird.

Laibach, den 6. April IH52.

Z. 545. (») Nr. !. ' ,?:! H. B .
E d i c t .

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte in
Laibach wird bekannt gcmacht:

Es sey über Ansuchen dcs Herrn Johann
Paul Suppantschitsch, in Folge Austrittes d-5
Herrn Carl Pickhatt aus dcr Gesellschaft des
Johann Paul Suppantschitsch, in die Löschung
des Gesellschaftsvertrages sammt der Fi r /na:
I . P. Buppantschitsch, P'ckhart <l 6omp., aus
dem Merkantilprotocolle, sodann dlc Eintragung
der ncuen Firma: I . P. Suppantschitsch, »n
dasselbe gcwilliget ur.d daselbst bewetkstelligtt
werden.

Lalback am 2N. April t ^ 5 2 .

3 543. (!) N r ^ W l .
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g d,r N er l assenschaf t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgericht« Neumarktl haben
all« Diejenigen, welch« an die Vellassenschaft des,
den 27. Februar 1852 verstorbenen Halbhüblerö
und Wirthes Georg Schark v,,!^o vaida von St,
Anna, als Gläubiger einc Forrcnmg zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben
den l5. Ma i l. I . Vormittag um 9 Uhr zu «rsch«.
n«n, oder bis dah»n ihr Änmeltungsqesuch schriftlich
zu üdtlltichen, widrigens diesen Gläubigern an
di« Vlrlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
d« angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
Weiler,! Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht g«hs,htt.
April ^ ' lV'züksgericht Ncumarkll am l7.

Aichelb u r g ,
k. k. «.ziikslicht.,

3.550.11^— ^ ^ - -

zur ^ i n b « r u f u n ^ . , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

st<i«rn^Un'aueM^t«^inUn...
Nerlassenschaft des, den 2» H.'^ " ' " " " " ^ "
ttorb«n«n'Andra Sgang v , ^ ' ^ " " " "
Nr. ,2 in Ober.Roje, Pfari St . Pe^r ' ^
diger ein« Forderung zu stellen hab««. 'zurAnm.'!
dung und Darthuung derselben d,n ,?. M^ , , ^ 2
Vormittags um 0 Uhr zu erscheinen, oder bis dah'in
ihre Anmeldungsgesuche schriftlich zu überltich«».

widrigens diesen Gläubigern an die Verlassensckasl,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Eilli den 22. jlpril ,852.
Der k. k. Bezirksrichter:

P r e st n e.
Z. 528. ( l ) " Nr. 594.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte ^andstraß wird

bekannt gemacht: (5s habe Hr. Gustav Glas von
Aucrsperq, k. k. Kämmerer lind Inhaber der Herr-
schaft Motritz, durch Hrn. l)r, Wurzdach, mit dem
Gesuche l l„ pra«». 19. Februar 1852, Z. 5,94, be<
huis der Löschung des. auf dcm ihm eigenthümlich
gewesenen Gute Untererkenstein in Unterkrain seit
23. anncr >787 pra'ilolil'l«;» Gesuches des Herrn
Johann Michael Tschitscheg, gewcsenen Inhabers
dcr Herrschaft Weitenstcin «lcl«. 30. December 1786,
wegen vorgeblicher Lehenbarteit einiger zu dem ge/
dachten Gute gehörigen Realitäten, um die Edictal'
Vorladung dieser unwissend wo befindlichen üehtge.
nannten gebeten. Dem zu Folge werden Hr. Ioh.
Michael Tlchitsckeg und dessen gleichfalls unbekannte
Orden und Rechtsnachfolger aufgefordert, sich din.
nen einem Jahre, scchs Wochen und drei Hagen zu
melden, uno ihre vermeintlichen Ansprüche aus obige
Tabularpost bei diesem Bezirksgerichte so gewiß gel
tend zu machen, als widrigens nach Ablauf der
Edictalfilst über weiteres Ansuchen des Hrn. Gustav
Grafen v. Auersperg die Amortisation der gedachten
Satzpost verordnet werden würde.

K k. Bezirksgericht Landstlaß am 31. März «832.

Z. 540. ( l ) Nr. l323.
E d i c t .

Von Seiten des k. k. Bezirksgerichtes Gurl^
feld wird bekannt gemacht-.

Es sey über Ansuchen des Joseph Tomaschin
von Kerslsche. .1«; pl-^.«, 10. März 1852, Z. 1323,
in die <recutive Feilbietung des, dem Anlon Brod '
nik von Strascha gehörigen, laut Schätzungsproto-
colls vom 28. Februar 1852, Z 1090, auf 200 fi.
geschätzten, im Satzbuche der Herrschaft Gurkfcld
»öl» R. Nr. 476 vorkommenden Weingartens in
Drenouz, wegen aus dem Vergleiche <l<l<». 20. März
l 8 5 l , Z. Z206, schuldigen 48 ,1. 30 k l . , dann
Klagskosten pr. 3 fi. 6 lr. sammt Zinsen und Ei»,
bringungstosten gewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf ten 22. M a i , 21. Juni und
22. I u l l l852. jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco
der 'pfandrealitat mit dem Anhange angeordnet
wosd.'!i, daß bei der dnwn Faqsatzuna. die Real,,
tät auch UNtcr d.l.l ^chä!zl>nf,swcrlt)e c»„ den M<ist.
bietenden hintang»qeb,n w«l0cn wird.

Das Schätzungsprotucoll, die Licitationsbeding.
nisse und der Gruliddlichsertract können in den ge
wohnlichen Amtsstunden bieramts eingesehen werden,

Gurkfeld am ,2. März l8.',2.
Der k. k. Bezirksrichter:

S ch u l l e r.

Z."54l, ( l ) 9d.'^l597.
E l.' i < l.

Das hohe k. t. Landesgericht Laibach hat mit
Nerotdnuns, von l3. d. M . . Z. ! 6 l l , den Aw
dreas Gregorin von Obelkoschel als Verschwender
zu erklären befunden, wornach ihm hiergerichts Hell
Johann Iamäeg von Oberkoschel als Curator bci
gegeben wurde.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 20.
April »852.

Z^2. (!) Vlr. 1397.
E d i c t .

Die mit Eoicie vom 4. Februar 1852, N. E.
.-,84, bestimmten Tagsatzungen zur ,recutlv,n Feil.
dietung der, dem Anton Piatnar zu Rakitniz gehö
rigen Realität, Urb. Fol. 276, A. N. <i. 30, wurde
auf den >4. M a i , l9. Juni und l9. Jul l »852,
icdesmal um l0 Uhr früh, übertragen; was hie
mit bekannt gemacht wild.

K. k, Bezirksgericht Reijniz am i7 . April l852.

Z. 5 , l ! Nr. 546,.
(5 d , ( l.

Vom t. t. Bezirtsgtlichte zu Wippact, wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe in der Erecutions'
fache des Ioh . Nep. Dollenz von Wippach, wider
die Vormundschaft des minderjährigen Franz V i -
drich schcn Erben von Go,'e. in die ere utive Feilbie.
tung der, demLetztern g,nör,q«n Realitäten, gerichtlich
geschätzt auf 246 l fi. 5 0 " „ kr., sammt Nebengtbiihren
gcwilliget, u. zur Vornahme derselben die drei Feilbie
tungstcrmine auf den 22. März, dcn l9. Apiil
und 24. M a i l852, z.desmal Vormittags 9 Uhr
U'̂ r in loco der Realitäten zu Gc^-e, mit dem An
hange anberaumt, daß die in diesrecution gezogenen
Realitäten bei der ersten und zweiten Feildietungs.
t'gsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
d»» d« dritten aber auch unter dem Schätzungs-
werth« w«rd«n Hinlangegeben w«ld<n.

Der Grundbuchsertract. das Schähungsprolo.
coll und die iiicitationsbedinqnisse können taglich
hieramts zu den gewöhnliche Amtsstundcn Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirks. Eollegial. Gericht Wippach am
23. December l 8 5 l .
Nr. 2038.
Bei der zweiten Feilbietungstagsatzung wurden nur

die Aecker IVl«l»anl^», Kl^slnno und ^»«»»lssitivn
verkauft, dahcr alle übriq.n Realitäten bei der
letzten Fcilbicluiigstaqsahung auch unter dem
Schätzungswcrthe hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 2 l . April 1852.

Z. 499. (!l^ Nr. «803.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stno/<e<"- wird
dem unbekannt wo befindlichen Lorcnz Smerdu von
Bründl , und dessen ^roen oder Rechtsnachfolgern
hiemit bekan.it gemacht:

Es habe Herr Andreas 5'trne von Bründl ge.
gen dieselben die Klage <l« nru«.««. 31. März 1852
Nr. «803, auf Anerkennung des Eigenthumes der,
im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Seno/x«-
«»!» Urb.'^llo. 357^7 uurtominenden, in Bründl lie»
genden Realilät, bezeichnet mit Geräull) l)^r.-i<!?, Nr«-
^l'l!«», hielamts überreicht, wolüber zur n'ündlichen
Verhandlung die Tagsalzu:>g auf den l . I x l i l8.'»2
um Uhs '» Vormittags vor diesem Gerichte anbe»
räumt wurde.

Lorenz Smerdu oder dessen Rechtsnachfolger
werden soimch aufgefordert, zur obigen Velhandlunss
selbst zu erscheinen, oder aber ihre Rechtsbehelfe dem
oießsalls aufgcstelll.n l.ur^lor- «<l <^»,,m Hrn. Franz
Bostian«!« von Seno/.e« zu übergeben, oder aber
einen andern Sachwalter diesem Gerichte namhaft
zu machen, als sonst der Streitgegenstand nur mit
dem Herrn Curator <,u?fletragen wild.

K. k. BezilkS.Gericht S,no5e."- am »3. März
1852.

Z. 50l . (3) N l . l945.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks.Gerichte LaaS wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erecutionssache des Thomas
Za.onc von Gloßberg, gegen die Barthelma I u v a i '
«'i<'sche Verlaßmasse von Runarsku, durch d,n <̂ >̂'
rnll,!» Jur. M^zi von Gcoßbc,g, die erecutive Feil'
bictung der zur Fehlern gehöiqen, im vormaligen
'Grundbuche der Herrschaft Drteneq «»l» z»l>̂ . 520,
lind Top, . N l . 850jl0 uno 850^64 singellags
!i^n, laut Schätzlingsprotocollcs vom 24. Februir
1^''2. Nr. ,459, gerichtlich auf ^o wuldcn qe-
lch^Lten zwei Waldanldeile «»»»n'li und lii«,»'»-^,
wegen, au« dem gerichüichen Vergleiche vom »».
Juni <« l», Nr. 1626. und unter Bescheid vom 5.
Aug. l^48. Nr. 2»5,9, schuldiger 4.', si, ,-. «. l - .
bewilliget, uno zu deren Vornahme drei Tagsatzun-
gen- auf den 2 l . M a i , auf den 21 Juni und auf
den 21. Jul i 1852, jedesmal Vormittags von 9 —
>2 Uhr, hierorts mit d,m Beisätze angeordnet, daß
die fraglichen Waldantheile nur bei der dritten Tag-
sahung auä) unter dem Schätzungswerthe Hintange,
geben weiden würden.

Das Sckäyungsplotocoll, der Grundbuchsertract
und tie iÜcitationsbedingnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichtsnahme.

K, t. Bezilksgelicht 8aaS am 11. März 1852.
K o s ch i e r.

B.-R.

Z. 510. (3) sls. '!»<.
E d i l t .

Vum k. k. BeziltSgt'ichl« Planina wild bekannt
gegeben, daß in ver Hreculionö!..che dts MaihlaS
Hlebsnz von Höfflern, wider H<tton (^impelM.nn
non O llUla, zui Vol'l>U,me de>- mil Bescheid vom 8.
5ciol>ks l^50, Z. 5212, bewilligen, solin adcr si'
stirttn zellc-iclUl'g del im Grundt'ucbe Ha.lSftelg «,,l»
Rettf Nr. 89 i vottlmmei.den Achtlhube, im Hcha>
^ungsrretlre vo»» 690 ft., lie n,üblichen Telminc
auf de» 25^ Ma i , den 24. Juni und dcn 24. ;u!>
l̂ >52, l^ebmU von l 1 dik, 12 UhrVo>M!ll<,g? im Oslc
oei Realiläl so»»,,,m«n^n mi! dem »nberaum! wur
den, daß dic Realiiät bei dem drillen Helwme auch
U!,lel dem ^chäyuna.5werlde hmlan^egeben wirp.

Der Glunobuchsiellratt, d,e lllcilalionSbediNg'
msse, untes denen dlt Vel! i ' zum E,laa/
des VaciumS pr. 69 fi re i , und daS
>̂ ch il)ung^vl0!ocoll können hle^tucrtki tingei '
weiden. UlbligenK wild rem T'dulil^Iäubiges, ^
Karlovz vcn Nal«o, unbetaniUtN Husenthalies, wegen
E i . I,me d,r ' - s , so wie dl l
w. itser Erec,. l ife^en Gckrif'
ten, zm Wahlung <,».><> .'I.^.c .^l,^nn Oloniä^r
von Otoinla als (>ur-»I,»l- »,l »l-mm best.lls. u»d
werden dessen Jacob Ka,louz und s,i"« R
l^lgei kiemi, wegen ^fauig«r tlgenll
ihrer H«ch,e re.ftändiget.

'pl.n.ilia l6- Jänner lS»2.


